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Buchenau/Spiegelau. Unter
kundiger Führung bietet der Na-
tionalpark Bayerischer Wald drei
Führungen zur Hirschbrunft an.
Am kommenden Wochenende,
21. bis 23. September, kann dieses
imposante Naturschauspiel haut-
nah erlebt werden.

Am Freitag, 20. September,
führt Nationalpark-Mitarbeiter
Andreas Petraschka entlang des
Pommerbaches in die Wälder
oberhalb von Buchenau. Auf einer
Waldwiese bietet sich die Gele-
genheit, ganz still zu sitzen und
den Geräuschen des Waldes zu
lauschen – mit etwas Glück auch
dem Röhren der Hirsche. Treff-
punkt für die rund zweistündige,
kostenlose Führung ist am Wan-
derparkplatz in Buchenau.

Am Samstag, 21. September,
begleitet Michael Penn, Berufsjä-
ger des Nationalparks, die Füh-

rung über das Spiegelauer Strassl
zum Aussichtsturm im Föhraufilz.
Penn ist bestens mit den Gewohn-
heiten der Rothirsche vertraut.
Treffpunkt für die dreistündige,
kostenlose Führung ist am Park-
platz Martinwiese bei Spiegelau.

Nationalpark-Förster Rainer Si-
monis führt am Sonntag, 22. Sep-
tember, in die Brunftreviere der
Rothirsche unterhalb des Lusens.
Die rund vierstündige Wande-
rung startet am Parkplatz
Schwarzbachbrücke im Resch-
bachtal bei Finsterau.

Die Teilnehmerzahl ist bei allen
Führungen begrenzt. Eine Anmel-
dung beim Nationalpark-Füh-
rungsservice ist möglichst früh-
zeitig, spätestens jedoch einen
Tag vorher, erforderlich (3 0800-
0776650). Den genauen Zeitpunkt
der Führung erfahren die Teilneh-
mer bei der Anmeldung. − bbz

Hirschbrunft im Nationalpark erleben
Drei Führungen am kommenden Wochenende

Zwieslerwaldhaus. Den Fal-
kenstein im Wandel der Jahreszei-
ten erleben können alle Interes-
sierten am Samstag, 21. Septem-
ber, bei einer Sonderführung.
Zum Herbstanfang begleitet
Waldführerin Angelika Böttcher
alle Interessierten auf den Großen
Falkenstein. Von Zwieslerwald-
haus aus geht es durch die Mittel-
steighütte und über den Rucko-
witzschachten zum Gipfel, über
den Adamsteig zurück.

Wie reagiert die Natur auf Ver-
änderungen? Wie stellt sich das
Ökosystem Wald auf den Wandel
ein? Diese Fragen werden bei der
Tour beantwortet.

Treffpunkt für die etwa sechs-

stündige Führung ist um 9.30 Uhr
in Zwieslerwaldhaus am Infopa-
villon am Parkplatz P1. Der Treff-
punkt ist auch mit dem Falken-
steinbus erreichbar, ab Zwiesel
um 8.55 Uhr, ab Lindberg um 9.08
Uhr und ab dem Nationalpark-
zentrum Falkenstein in Ludwigs-
thal um 9.16 Uhr.

Kinder und Jugendliche bis 18
sind von der Führungsgebühr be-
freit. Bei Anreise mit Bus und
Bahn sowie bei Vorzeigen einer
Nationalpark-Card oder einer
Gästekarte mit GUTi-Logo wird
nur die halbe Führungsgebühr er-
hoben. Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmeldung
beim Nationalpark-Führungsser-
vice (3 0800-0776650) bis Freitag
erforderlich. − bbz

Die Jahreszeiten am Falkenstein
Wanderung mit Waldführerin Angelika Böttcher am 21. September

Regen. Ein bayerischer Krimi
steht bei der Lesung am Samstag,
21. September, um 19 Uhr in der
Stadtbücherei Regen auf dem Pro-
gramm. Autor Hans-Peter „Di-
nesh“ Bauer liest aus seinem Buch
„Die schwarze Jagd“, die musikali-
sche Umrahmung kommt von
„De Staadn“ (Ingrid und Walter
Schmidt).

In dem Buch von Hans-Peter
Bauer geht es um den bayerischen
Dorfpolizisten Schorsch Wam-
metsberger, der eigentlich nur
seine Ruhe haben will. Doch die-
ses Mal hilft alles nix: Gleich zwei
Tote gibt s bei der Schlipfgrub-
Alm. Mord im Schlepper-Milieu
oder purer Neid mit Todesfolge in
der eigenen Sippschaft? Und die
Zahl der Verdächtigen steigt von
Stunde zu Stunde... − bb

Bayerischer
Krimiabend

Regen. „Ran an die Problemzo-
nen“ ist das Motto beim Pro-
gramm für Bauch, Beine und Po
des TV Regen. Die Übungen kräf-
tigen schlaffe Muskeln, regen den
Kreislauf an und machen Spaß.
Zu flotter Musik werden Herz und
Kreislauf auch mit Hilfe vom Step
in Schwung gebracht. Kursbeginn
ist heute, Montag, um 20 Uhr,
Treffpunkt ist um 19.45 Uhr vor
der Bundeswehrkasere. Rückfra-
gen unter 3 09921/960699. Bitte
Matte mitbringen. − bb

Heute geht es an
die Problemzonen

Cham. Inzwischen sind 60 Jah-
re vergangen, seitdem Regisseur
Bernhard Wicki den Antikriegs-
film „Die Brücke“ in Cham in Sze-
ne setzte, in dem auch das ehema-
lige Armenhaus und heutige Mu-
seum SPUR eine wichtige Rolle
spielte. Dieses Gebäude befand
sich damals mitten im Geschehen
der Filmhandlung. Vor dem Ge-
bäude auf dem anderen Regen-
ufer entstanden viele Szenen, die
den Zuschauern drastisch die
Schrecken des Krieges vor Augen
führten.

Neben den aktuellen Ausstel-
lungen zur Gruppe SPUR „Hel-
mut Sturm – Paris 1958“ und der
heimatgeschichtlichen Ausstel-
lung „Gasthäuser und Brauereien
im alten Cham“ ist im Museum
SPUR in der Schützenstraße in
Cham auch eine kleine Daueraus-
stellung zu sehen, die in Text und
Bild an die Dreharbeiten zum
Film „Die Brücke“ im August 1959
in Cham erinnert. Gezeigt werden
vor allem Aufnahmen von Privat-
personen. So manche Szene, die
in der Endfassung des Films nicht
zu sehen ist, blieb zumindest auf
den Schnappschüssen der Hob-
byfotografen erhalten.

Ein Blickfang sind die zwei aus-
gestellten Dioramen. Udo Uecker
fertigte ein Modell an, auf dem
das Gelände zwischen Biertor und
alter Florian-Geyer-Brücke wäh-
rend der Dreharbeiten dargestellt
ist. Das zweite Modell stammt von
Swen Richert. Es zeigt im Maßstab
1:48 die Schluss-Szene des Films.

Die Ausstellung zum Film „Die
Brücke“ ist im Erdgeschoss des
Museums SPUR, Schützenstraße
7 in Cham zu sehen. Das Museum
ist mittwochs, samstags sonn-
und feiertags von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei. Infos:
3 09971/40790 und 78218; kul-
tur@lra.landkreis-cham.de;
www.cham.de − vbb

Ausstellung zum
Film „Die Brücke“

Regen. Richtig gewurlt hat es
gestern beim Verkaufsoffenen
Sonntag in Regen. Vom Regener
Norden über den Einkaufs-
park/Kaufhaus Bauer bis zum
Stadtplatz war viel geboten. Und
die Besucher kamen in Scharen.

Brigitte Deiniger lässt im Aus-
stellungsraum des Landwirt-
schaftsmuseums das Spinnrad
sausen. Aus der Nähe von Roding
ist sie nach Regen gekommen
zum Festival „Ois um d‘Woi“ im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum. „Der Besuch ist
riesig, die Aussteller sind hochzu-
frieden“, sagte Organisatorin Hei-
ke Weber. Als das Museum um 10
Uhr öffnete, wartete schon eine
große Traube an Besuchern auf
den Einlass. „Das Angebot ist ein-
fach riesig, und man trifft immer
nette Menschen“, sagt Brigitte
Deininger, die schon des öfteren
nach Regen zum Wollfestival ge-
kommen ist.

Gut angekommen ist auch wie-
der der Flohmarkt in der Hof-
bauerstraße, den die Geschäfte
des Regener Nordens organisiert
hatten, ebenso das Begleitpro-
gramm. Ganz afrikanisch konnte
man sich zwischen Kaufhaus
Bauer und Einkaufspark fühlen.
Ein Markt mit bunten Textilien
und Schmuck aus Afrika, Essen
aus Westafrika und afrikanische
Musik war geboten. Dass gestern
ein Wetter wie in Afrika herrschte,
machte die Sache komplett.

Ganz dem Essen aus der Hand
war der Stadtplatz gewidmet, auf
dem Food-Trucks auffuhren und
Speisen servierten: vom Fruchtsa-
lat über Hamburger bis zu frittier-
ten Insekten. − luk

Offener Sonntag: Heiß wie Afrika
Sehr guter Besuch – Viele Attraktionen und Essen zum Mitnehmen

Bei drei Führungen haben die Teilnehmer Gelegenheit, den König der

Wälder aus der Nähe zu betrachten. − F.: R. Simonis, NPBW

Auf einer Wanderung zum Falkenstein am 21. September erfahren die

Teilnehmer, wie die Natur auf die jahreszeitlichen Veränderungen reagiert.

− F.: Annette Nigl, NPBW

Autor Hans-Peter Bauer liest am

kommenden Samstag in der Re-

gener Stadtbücherei. − F.: Bauer

Die Linedance-Truppe von Karin Scholz unterhielt die Zuschauer auf dem Stadtplatz. − Fotos: Lukaschik

Alles rund um die Wolle gab es im

Landwirtschaftsmuseum.

Hunderte Meter Kinderhaare hat Anna beim Afrikafest beim Kaufhaus

Bauer geflochten, hier wird gerade Sarah verschönert.

Hoch hinaus ging es für die Kinder mit dem Bungee-Trampolin, das am

Stadtplatz aufgebaut war.

Fidele Trommler mit richtig Rhythmusgefühl, auch sie gehörten zumAfri-

kafest.


